
#ST# B e r i ch t

des

schweizerischen Konsulates in Manila für das Jahr 1863.

(Vom 15. März 1864.)

An den hohen Bundesrath.

Tit.
Die Stagnation, die sich vorleben Jahres des Einfuhr- Geschäftes

in Folge übermäs.iger Zufuhren bemächtigte, hat sich viel langsamer ge-
hoben, als allgemein erwartet wurde, und findet sich heute noch der Markt
mit manchen Baumwollartikeln so stark versehen, dass von einer Besserung
der Erlospreise gar wenig zu verspüren ist. Jm Lause legten Jahres find 12
spanische Schisse von zusammen 5043 Tonnen mit allgemeiner Ladung
von Europa h.er eingetrossen, gegen l1 Schiffe von zusammen 4865
Tonnen im Jahr 1862, dagegen ist der W e r t h der Jmporteu während
lezt.m Jahres ziemlich kleiner, als derjenige der Einfuhr von 1862;
dennoch aber beträchtlicher, als Ende lezten Jahres erwartet wurde.

Das Erdbeben vom 3. Juni 1863 hat nicht so paralysirend aus
den Gang des Geschäftes gewirkt . als es unmittelbar nach jener Kata-
Strophe den ...lns.hein hatte. die Wirkung war von schnell vorübergehender
Ratnr, un.. darf es mehr dem Mangel an sicherem Lagerraum und der
Sorge. den unbesetzten Waaren solchen zu verschasfen, sowie der altge-
meinen Verwirrung zugeschrieben werden, dass die Geschäfte für einige.
Wochen ins Stoken gerieten. Die kurz daraus eintretende Regenzeit,
während welcher ohnedies die Gesehäste flaner gelten, hat den Markt iu
Unthätigkeit erhalten; nach Verlaus derselben aber entwikelte das Gesehäst
mehr Lebendigkeit und erreichten die Umsäze namentlich im legten Januar
eiue ansehnliche Hoh.. Der Konsnmo der Baumwollen-Stapelartikel ist
durch das obenerwähnte Raturereiguiss in keiner Weise beeinträchtigt worden;
einzig litt mehr oder minder der Absaz von Luxus-Gegenständen oder
Artikel, die für den Verbrauch in der Hauptstadt bestimmt waren.
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Farbig g e w e b t e B a u m w o l l e n w a a r e n , bei welchen die schwei-

zerische Judustrie in bedeutendem Masse betheiligt lst, liegen immer no^
in ansehnlichen Vorräthen im Markt, und nur sür ganz eonrante Artikel
hat ein kleiner Aufschlag , der aber noch lange nicht den jezigen hohen
Fabrikationskosten entspricht, erzwängt werden konnen. Dies gilt übri-
gens mehr oder minder von sast allen Banmwollenmanusakturen. Unser
Markt kann dem Aussehlag in Europa nur langsam folgen ; denn sowohl
der Zwischenhändler als der Konsument findet noch viele billige Waaren-
vorräthe, fo dass von einem eigentlichen Warenmangel für längere Zeit
noch keine R^.de ^sein kann. W e i s s e und s a . ^ o n n i r t e Mousse l i ne -
Gewebe, sowohl in Stilen , als vorzüglich in Tüchern wurden von den
Schotten in Masse importât. und sind die Lager, da Rachsrage fehlt, stark
angewachsen , die in leztem Rapport ausgesprochene Meinung , dass sich
diese Artikel langsam erholen werden, findet auch hente wieder ihre Be-
stätigung. Für b e d r n k t e Tücher ist Begehr schon seit einiger Zeit
ausgeblieben , und haben diese Artikel an dem natürlichen Drang nach
hoheren Erlosen kaum partizipirt. H a l b s e i d e n e G e w e b e in Robe....
erfreuen sieh wieder eines günstigen Absazes. Seidene Mouchoir^
waren nicht ans Vreis zu bringen. Se ide n bander treten auch wieder
in einigen Begehr. Von R^o thga rn ist der Bl...̂  gänzlich entblosst
und würde es angenbliklich. nieht schwer halten, einen den Kosten in

^Enropa analogen Erlos zu erzielen. Die zu erwartenden Zufuhren sin^
gering , während der Konsum sast unvermindert fortschreitet. Die sü^
hiesigen Vla^ passenden Rrn. sind 16.^30 und Rr. 40.. farbige Twiste,
als grün, gelb, orange, sind in erster Hand auch geräumt. Uhren
bleiben von sehr schleppenden. Verkauf.

E n g l i s c h e M a n u s a k t n r e n , namentlich gebleichte und unge-
bleichte . l̂urtings, Longeloths und Twills find, wie vorausgeht, zuerst

^dem ^lnfsehlag in Europa gefolgt und haben sich allm.ihlig bis aus gan^
anständige Preise gearbeitet. Die Waarenlager in erster Hand find re-
du^irt, und da der Konsum sehr ausgebreitet ist, während die Znsuhren
sparli.... bleiben dürsten, so müssen diese Artikel bald selten werden. Di...
Verkäufe betrugen während

Vorrath
I.̂ . I.̂ 2. 31.Dez. l̂ .

gebleichte Shirtings 108,725 ^tk. 131,082 Stk. 18,484 Stk.
graue ,, 25,445 ,, 40,457 ,, 8,751 ,.

^ Longeloths 32,760 ., 5 l ,755 ^ 23,000 ^
Twills 23,6t1 ^ 10,437 ^ 18.16l ^,

Jaeonats 61,636 ^ 48,533 ^ 23,462 ,,
Wol le n- Tuch e haben sich w.ihrend d.es ganzen legten Jahres

ziemlich rasch verkauft und erfreuen sich auch jezt noch ordeutliehen Be-
gehrs. Unser Markt .vird namentlich von Sachsen aus stark mit wolle-
nen und halbwollenen Stossen beschikt.
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Jn dem leztjährigen A us fuh r - Handel haben steh die beiden Bläze

Ho-Ho und Sual, ersterer mit Zuker nach Ehina, Australien und Eu-
ropa, lezterex mit Reis nach Ehina, in noch nie so stark zu Tage getreten
nem Verhältniss betheiligt.

Von H o - H o wurden e^portirt :
nach Ehina 106,554 Bieuls Zuker
,, Australien 54,719 .. ^
.. Europa 9,403 ,, ,,

170,676 Vieuls .^uker, einen Werth re.präfentirend von
..̂ oll. 591,767

Von S u al wurden nach Ehina ausgeführt:

495,80822^,500 Vieuls Reis ^ .^.
7,000 ,, Zuker ^ ^^ ^ ^

Die Total-Aussnhr von Manila betrug
während 1863 :

Ankaufswerth.
^.ker . . 998, l 67 Bieuls 3,717,679
Hans
^Sapanholz .
Haute
B. M. Schaalen
Schildplatt .
Tauwerk
Zigarren
Reis .
und Vadd...
^abak
Jndigo
Kaffee
Eopal-Gumm^
Verschiedenes, als

.).och erlaube ich mir, eine vergleichende ....lussuhr-Tabelle beizulegen
und mich aus diese ^u beziehen.

42 l ,025 ,,
38,8l3 ,,

3,944 ,,̂
1,523 ,,

805 Eatties
28,355 Vieuls
90,764 Mille

^262,742 Eavans.^
500 Zentner

1,280 ,,
20,178 Bieuls
3,318 ,,

Oel, Seise .^e.

1,890,247
58,178
27,608
28,400
20,188

280,578
891,016
331,270

5 l ,226
11,907
61,004

380,183
15,237
22,936

„

Dollars

7,824,504
8,912,079



^emente uebe t̂ ^er Ausf^r a^ l̂lilu t^re^ .̂  ^re^ 1.̂ .

l̂ .
Anzahl der Schisse . . . .^33
Zuker . . . . . . . 998,167 Bieuls
Hanf . . . . . . . 421,025 ,,
Sapanholz . . . . . . . 38,813 ..
Büffelhäute . . . . . 3,944 ,,
Sehil.^platt M. ^). P. . . 1,523 ,,
Schildplatt . . . . . . 805 Eatties
Tauwerk . . . . . . 28,355 Bienls
Eigarren . . .̂ . . . 90,764 Tausend
Reis und Hirse^ . . . . 262,742 Eavans
Tabakblätter . . . . . 82,408 Zentner

Jnd^o . . ^ . . . . . l,280 ,,
Meerrohre . . . . . . 160 Tausend

Kaffee . . . . . . . 20,178 Bieuls
Gummimast̂  . . . . . 3,318 ,,

-^

222
1,233,051 . îeuls

463,727 ,,
25,029 ,,
7,756 ,,
2,208 ,,
2,255 Eatties

32,^41 Bieuls
56,729 Tausend

110,570 Eavans
71,860 Zentner
3,178 ,,

27,189 Bienls
3,042 ,̂

l̂ l.
192

844,341
364,576

24,625
5,08t
2,345
3,917

22,244
1l3,827
104,697
52,600

4,158
315

30,208
3,204

Bieuls.
^
„
,.̂

„
Eatties

Bienls

Tausend

Eavans

Zentner

„^
Tausend

Bieuls

.̂

.̂
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Die nun bereits eingesammelte Zukerernte wird quantitativ dem lezt-

jahrigen Ernteertrag beträchtlich nachstehen und kann anf kanm 800,000
Bieuls geschäht werden , während die porlezt ^ und leztjährige Ernte
ll ,200,000 Bieuls erreichten.

Der mar i t ime H a n d e l s v e r k e h r von und nach Anssenhäfen
während 1863 disferirt nur wenig von demjenigen des vorhergehenden
Jahres, während der Küstenverkehr eine .Abnahme zeigt, die dadurch zu
erklären ist, dass von Sual und Ho^Ho ans, wie schon erwähnt, ausser-
gewohnlich grosse direkte Versehifsnugen stattfanden, somit die Küstenfahr-
zeuge für den Transport jener ..Produkte nach Manila nieht in Anspruch
genommen wurden.

Folgendes bietet eine Uebersicht des hiesigen Schi fssahrtverkehrs :

Tonnen Gehalt.

Von Suai versegelten nach fremden Häfen 60 Schiffe mit 16,041
Tonnen Gehalt (davon 19 spanische mit 3919 Tonnen), und von Ho-Ho
aus 25 Schiffe (alles fremde).

Der Wechse l -Ku rs war fast das ganze lezte Jahr hindurch für
Käufer günstig, durchschnittlich 4^6 ̂  d. per Dollar für 6 M. S. Trat-
ten , einzig im August machte der Kurs einen starken Rüksehritt, der indessen
nieht von langer Dauer war.

Geld ist namentlich seit dem Erdbeben zeitweise knapp geworden,
wozu die nnerspriessliehe finanzielle Lage der Regierung beigetragen hat,
welche gezwungen war, zu Ressoureen (der Bank z. B.) Zuflucht zu
nehmen, und dadurch Vortheile zum Theil aufhob, die der Handel früher
daraus gezogen.

Die f inanz ie l le L a g e des Landes ist in Folge der Katastrophe
vom 3. Juni kritisch geworden, und die Regierung hat, theils gehemmt
dureh Weisungen des Gouvernements in Madrid , theils in übel verstan-
denem Jnteresse die unrichtigen Mittel angewendet, sich Abhülfe zu ver-
schaffen. Anstatt die hauptsächlichsten Regieartikel --- Eigarren und Blätter-
tabak --- zu billigen Vreisen auszumieten, um dem Handel Veranlassung ^u
geben, sieh in grossem Umsang zu versehen, wurden sehr hohe Breise ge-
stellt und dadurch die Möglichkeit eines ^erheblichen Umsazes vereitelt.

Das Büdget des Rechnungsjahres Jnli 1863 bis Juni 1864
weist einen Vorschlag von Doll. 30l ,232 auf, welcher aber gegenüber
den ausserordentlichen Ausgaben in Folge des Erdbebens bei weitem nicht

Spanische Schiffe eingekommen 168 mit 37,340
versegelt 164 ,, 37,720

Fremde Scisse eingekommen 158 ,, 84,642
versegelt 158 ,, 86,194

Küstenfahrer sind eingelaufen 2123 ,, 114,440
verseaelt 2154 .. 123.326
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genügt. Sollten die Jnseln anf ihre eigenen Mittel angewiesen bleiben-
so dauert es voraussichtlich lange Zeit, bis sich die Finanzen wieder in
normalem Stand befinden.

Jn p o l i t i s c h e r B e z i e h u n g ist im Verlause des legten Jahre...
nichts Erwähnenswerthes vorgefallen.

#ST# B e r i ch t

des

schweizerischen Konsulates in Bernant bue o für das

Jahr 1863.

(Vom 14. April 1864.) .

An den hohen Bundesrath.

T i t. l

Nach möglichst genauen Erkundigungen ist der Stand der im Eon-
sulatsbezirk Vernambueo residirenden schweizerischen, Angehörigen folgender :

Vropinz Pernambuco zählt 48
,, Barabba ,, 1
,, Rio Grande do Rorte ,, 8
,, Eeara ,, ^

Total 61

Zuwachs seit 1861 9 Personen. Dem Gesehlechte nach sind es
46 Männer,
8 Frauen,
7 Binder,

Familien zählen wir darunter 10.
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